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Kleist-Preis 2012 

Verleihung des Kleist-Preises 2012 an  

NAVID KERMANI 

Laudatio: Dr. Norbert Lammert 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Der Kleist-Preis wird gefördert vom Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages, von der Senatsverwaltung für Wissenschaft und 
Forschung des Landes Berlin, vom Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg sowie von der 

 

Hinweise 

Ein Tagungsbeitrag wird für Mitglieder nicht erhoben. Der Eintritt 
für die Verleihung des Kleist-Preises im Berliner Ensemble ist für 
Mitglieder der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft frei (Kartenvorbestel-
lung empfohlen). Die Veranstaltungen sind öffentlich (mit Ausnahme 
der Mitgliederversammlung). 

Tagungsort ist die Freie Universität Berlin, Habelschwerdter Allee 
45, 14195 Berlin, Raum KL 32/202. 

Tagungsorganisation: Prof. Dr. Anne Fleig, Freie Universität 
Berlin, Institut für Deutsche und Niederländische Philologie, 14195 
Berlin, Tel. 030/838-55405 und Prof. Dr. Günter Blamberger, Uni-
versität zu Köln, Internationales Kolleg Morphomata, 50923 Köln, 
Tel. 0221/470-1292 (Sekretariat). 

Anmeldung zur Tagung, Auskünfte und Presseinformationen: 
Sebastian Goth, Universität zu Köln, IDSL I, 50923 Köln, Tel. 
0221/470-5222 bzw. E-Mail: sebastian.goth@uni-koeln.de. 

Homepage (mit aktuellen Informationen zum Tagungsprogramm): 
www.heinrich-von-kleist.org 

Kartenreservierung: Kartenreservierung für die Verleihung des 
Kleist-Preises für Mitglieder der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft 
über b.moll@uni-koeln.de, für Nicht-Mitglieder im freien Verkauf 
über das Berliner Ensemble, Theater am Schiffbauerdamm, Bertolt-
Brecht-Platz 1, 10117 Berlin, S-Bahn- & U-Bahn-Haltestelle »Frie-
drichstraße«, Bestellungen per Post, E-Mail: theaterkasse@berliner-
ensemble.de, Tel. 030-28408-155, Homepage: www.berliner-
ensemble.de. 

Für Hotelreservierungen empfehlen wir u.a. den Hotel Reservation 
Service (www.hrs.de, Tel. 0221-2077-600) und die Berlin Touris-
mus Marketing GmbH (www.berlin.de, Tel. 030-250025). Das Hotel 
Alsterhof ist das Tagungshotel für die Referenten; Augsburger Straße 
5, 10789 Berlin, Tel. 030-212420.  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Internationale Jahrestagung  
»Kleists Briefe« 

 

 

Kleist-Preis-Verleihung 2012 
an Navid Kermani 

im Berliner Ensemble 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
in Verbindung mit der Freien Universität Berlin und dem Berliner 

Ensemble/Theater am Schiffbauerdamm 



Freitag, 16. November 2012 

FU Berlin, Raum KL 32/202 
 

Tagung »Kleists Briefe« 
 

09.30–09.45  Prof. Dr. Peter-André Alt, Präsident der Freien 
Universität Berlin 
Begrüßung 

 Prof. Dr. Günter Blamberger, Präsident der Heinrich-von-
Kleist-Gesellschaft 
Eröffnung der Tagung 

09.45–10.15  Prof. Dr. Anne Fleig (Berlin) 
Einführung 

10.15–11.00  Prof. Dr. Gerhart Pickerodt (Marburg/Berlin)  
Wiederholung und Variation. Kleists Ideen- und 
Bildermagazin und seine Verwendung in den Briefen 

11.00–11.30  Kaffeepause 

11.30–12.15  Dr. Thorsten Gabler (Berlin) 
Verbriefte Brieflehre – Kleists Beitrag zur Epistolographie der 
Moderne 

12.15–13.00  Dr. Inka Kording (Heilbronn) 
Epistolarisches – Überlegungen zu einer Gattung 

13.00–14.30  Mittagspause 

14.30–15.15  Prof. Dr. Günter Blamberger (Köln) 
Kleists Liebesbriefe 

15.15–16.00  Prof. Dr. Harro Müller-Michaels (Bochum) 
Denkübungen. Von der Provokation des Fragens 

16.00–16.30  Kaffeepause 

16.30–18.30  Kleist-Salon 
moderiert von Gabriele Gelinek 
anschließend gemeinsames Abendessen 

Samstag, 17. November 2012 

FU Berlin, Raum KL 32/202 
 

Tagung »Kleists Briefe« 
 

09.15–10.00  Dr. Joachim Harst (Bonn) 
Theater der Natur/Natur des Theaters. Kleists Briefe als 
literarischer ›Spielraum‹ 

10.00–10.45  Dr. Ingo Breuer (Köln) 
Briefe auf Reisen. Postalische Kommunikation bei Heinrich 
von Kleist 

10.45–11.15  Kaffeepause 

11.15–12.00  Prof. Dr. Klaus Müller-Salget (Innsbruck) 
Der arme Kauz aus Brandenburg. Landschaft in Kleists 
Briefen und Dichtungen 

12.00–12.45  Dr. Anna Castelli (Frankfurt/Oder) 
»Das Publikum auf das lebhafteste verbinden«. Die 
›Berliner Abendblätter‹ zwischen Kommunikationsbedürfnis 
und fingierter Autorschaft 

12.45–14.15  Mittagspause 

14.15–18.00  Mitgliederversammlung 
 der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft 

 


